
1852 gegründet, ist das Unternehmen „Giesecke & Devrient“ mit Hauptsitz in Mün-
chen heute einer der weltweiten Markt- und Innovationsführer bei der Herstellung
und Bearbeitung von Banknoten und Banknotenpapieren. Nicht nur ein Teil der deut-
schen Euro-Banknoten wird hier gedruckt, auch zahlreiche andere Länder vertrauen
auf das deutsche Technologieunternehmen. G&D ist auch Spezialist fur Sicherheits-
dokumente und Ausweissysteme.

Erstmals wird nun ein Teil der Firmengeschichte und deren Produkte einer breiteren
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Da die Erfolgsgeschichte des ursprünglich „Typo-
graphischen Instituts“, gegründet von Hermann F. Giesecke und Alphonse Devrient,
mit dem Druck von Banknoten 1854 begann, beschäftigt sich der vorliegende Band
ausschließlich damit. Als Zäsur kann das Jahr 1943 gewertet werden, da in diesem Jahr
kriegsbedingt die Produktion eingestellt werden musste.

In dem komplett farbigen Band erzählen uns die Autoren Dr. Franziska Jungmann-St-
adler und Ludwig Devrient die Geschichte des Banknotendrucks bei Giesecke & De-
vrient während dieser Zeit. Sie stellen kurz die jeweiligen Banken, für die Scheine ge-
druckt wurden, vor. Im Anschluss daran finden sich Abbildungen der Banknoten und
Erläuterungen in Deutsch und Englisch.

Ein Muss für den geschichtlich interes-
sierten Banknotensammler!
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Zu den Autoren:
Franziska Jungmann-Stadler, geboren 1938, Studium
der Germanistik, Geschichte und Wirtschaftsgeschich-
te in München, 1965 Promotion, 1966 bis 1970 wis-
senschaftliche Angestellte an der Bayerischen Staatsbi-
bliothek, nach einer Familienpause von 1978 bis 1982
wissenschaftliche Mitarbeiterin der Kommission für
Landesgeschichte, 1982 bis 2003 Leiterin des Histori-
schen Archivs der HypoVereinsbank, seit 2003 Vor-
stand der HVB Stiftung Geldscheinsammlung.

Ludwig Devrient geboren 1935 in Leipzig, entstammt
den Grunderfamilien von Giesecke & Devrient. Lehre
als Buchdrucker, 1957 Eintritt bei Giesecke & Devri-
ent mit Spezialisierung auf den Wertpapierdruck. Von
1973 bis 1992 Mitglied der Geschäftsfuhrung, verant-
wortlich fur den gesamten technischen Bereich des
Banknoten- und Wertpapierdrucks sowieder Karten-
herstellung. Ludwig Devrient bekleidet seit 1995 Eh-
renämter im Museum fur Druckkunst Leipzig. Seit
2007 ist er stellvertretender Vorstand der HVB Stiftung
Geldscheinsammlung.


